
Zur Lage der Kommunistischen 
Bewegung nach der Konterrevolution
Referat vom 11. Januar 2020

Liebe Genossinnen und Genossen,

Wie  hat  sich  die  Konterrevolution  auf  die
kommunistische Weltbewegung ausgewirkt? Und

was ist unsere Sicht als KO darauf und was den-
ken wir, was jetzt zu tun ist?

In  der  kommunistischen  Weltbewegung  kam  es

nach der Auflösung der kommunistischen Interna-
tionale zu mehreren Spaltungen. 

Die erste tiefe Spaltung erfolgte in den 50er Jahren

zwischen der KPdSU und den meisten Kpen einer-
seits und der KP Chinas sowie der Partei der AR-

beit Albaniens andrerseits, die nach und nach zu
einer feindlichen Stellung gegen die Sowjetunion

und  die  anderen  sozialistischen  Länder  über-

gingen. Diese Spaltung hatte Auswirkungen in fast
allen Ländern und hält bis heute an.

Eine weitere Spaltung, die ebenfalls verheerende
Folgen hatte, war die Entstehung des sogenannten

„Eurokommunismus“  in den 70er  Jahren.  Einige

große kommunistische Parteien  wandten sich in
den folgenden Jahren vom Marxismus und der So-

lidarität  mit  den  sozialistischen  Staaten  ab.  Die
dort  entwickelten  opportunistischen  Positionen

existieren bis heute unter anderem in den Partei-

en der Europäischen Linkspartei, die zur Spaltung
der kommunistischen Bewegung beiträgt.

Den  größten  Einschnitt  in  die  internationale
kommunistische Bewegung markierte jedoch un-

zweifelhaft die Konterrevolution 1989/91. 

Die  meisten  kommunistischen  Parteien  verloren
innerhalb kürzester Zeit einen Großteil ihrer Mit-

glieder, ihrer Verankerung, ihrer Infrastruktur. In

Deutschland  waren  es  nur  wenige Tausend,  die
sich nach 1990 noch in der DKP und KPD organi-

sierten.

Diejenigen, die blieben, weigerten sich, an das so-
genannte „Ende der Geschichte“ zu glauben und

standen  nun  vor  einer  gewaltigen  Aufgabe.  Sie

mussten in einer Atmosphäre der totalen Demora-
lisierung den unkontrollierten Zerfall, in dem sich

die kommunistische Bewegung  nun befand, auf-
halten und die Wende zum Wiederaufbau einlei-

ten.

Aber zunächst waren oft Einflüsse dominant, die
keineswegs eine marxistisch-leninistische Erneue-

rung der  Parteien anstrebten,  sondern eine Ein-
gliederung in das Spektrum der Sozialdemokratie,

als „roter Splitter einer bunten Bewegung“.

Die  kommunistische  Weltbewegung  begann sich
jedoch schon einige Jahre nach der Konterrevolu-

tion  zu reorganisieren  und  erste  kleine  Schritte

zur Überwindung ihrer tiefen Krise zu gehen. Von
unschätzbarem  Gewicht  ist  dabei  das  Verdienst,

dass  der  Kommunistischen  Partei  Griechenlands
zukommt.

Die KKE war selbst dabei, einen Klärungsprozess

zu durchlaufen, in dem sie die opportunistischen
Einflüsse ihrer Vergangenheit immer mehr über-

wand. 1998 berief die KKE zum ersten Mal seit der
Konterrevolution ein  Internationales  Treffen der

Kommunistischen und Arbeiterparteien ein.  Seit-

dem hat es jedes Jahr ein solches Treffen gegeben.

Auf den internationalen Treffen wurden auch die

teilweise  grundsätzlichen  Meinungsverschieden-
heiten deutlich.  Im Zentrum stand und steht die

Frage der Strategie  der  Kommunistischen  Partei

und die Frage, ob es eine Kommunistische Inter-
nationale braucht.

Diejenigen  Parteien,  die  davon  überzeugt  sind,

dass  es  eine  internationale  Koordinierung  und
Klärung braucht, haben die seit 2009 erscheinen-

de  internationale  Kommunistische  Rundschau
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und die Initiative der Kommunistischen und Ar-
beiterparteien gegeründet.

Wo steht also heute die kommunistische Weltbe-
wegung?  Wir können feststellen,  dass  der  akute

Schockzustand, der nach dem Sieg der Konterre-

volution eintrat, überwunden ist. 

Einige Parteien wie die KKE und die Kommunis-

tische Partei der Türkei (TKP) haben es geschafft,

den Niedergang zu stoppen und in ihrem Land er-
neut  eine kraftvolle revolutionäre Arbeiterbewe-

gung aufzubauen.

In  anderen  Ländern  wurden  neue  kommunis-

tische Parteien gegründet und konnten sich erfolg-

reich  stärken  und  in  der  Arbeiterklasse  veran-
kern, so z.B. die Partito Comunista (PC) in Italien

und die Kommunistische Partei Mexikos (PCM). All
diese Parteien sind deshalb erfolgreich, 

- weil sie erstens entgegen aller Aufforderungen,

ihre  Weltanschauung  zu  „modernisieren“,  am
wissenschaftlichen Sozialismus festhalten,

- weil sie zweitens einen zum Teil jahrelangen Klä-

rungsprozess in Bezug auf die Strategie und die ei-
gene Geschichte eingeleitet haben, der die Voraus-

setzung für ihr Erstarken war

- weil sie drittens in den Klassenkämpfen konse-
quent für die Interessen der Arbeiterklasse einste-

hen,

- weil sie es viertens schafften, auf Grundlage der

Leninschen  Parteitheorie  schlagkräftige  Kampf-

parteien aufzubauen.

Wir werten diese Entwicklung als Zeichen dafür,

dass eine positive Veränderung, dass Schritte nach

vorne möglich sind. Die Möglichkeit, die Krise der
kommunistischen  Parteien  zu  überwinden,  ist

real. Damit wird noch nicht die Krise der Arbeiter-
bewegung überwunden. Aber die wichtigste Vor-

aussetzung dafür wird geschaffen.

Als Teil dieser Bewegung, die versucht, die Lehren
aus der Niederlage des Kommunismus im 20. Jahr-

hundert zu ziehen, hat sich auch die Kommunis-
tische Organisation in Deutschland gegründet. 

Ihre Gründung war die Schlussfolgerung aus un-
serer  Analyse,  dass die  Organisierung eines Klä-

rungsprozesses innerhalb der bestehenden Orga-
nisationen nicht möglich ist.

Wir können feststellen, dass dieser Schritt bei al-

len  Problemen  und  Herausforderungen  richtig
war. Wir haben mit dem Bolschewiki und den Ar-

beitsgruppen eine Struktur entwickelt, mit der wir
an der Klärung der brennenden Fragen arbeiten.

Wir wollen an dieser Stelle betonen, dass wir zu

den Organisationen aus denen wir zum Teil ausge-
treten sind, DKP und SDAJ, ein konstruktives Ver-

hältnis anstreben.

Seit unserem Austritt haben wir zur KPD freund-
schaftliche Beziehungen  entwickelt  und  gemein-

sam an Themen gearbeitet,  unter  anderem zum
Revisionismus  und  Niederlagenanalyse.  Uns  eint

der klare Bezug auf DDR nd Sowjetunion und der

Kampf gegen Revisionismus und Anti-Stalinismus.

Wir  wollen,  dass  es  ein  gemeinsamer  Klärungs-

prozess aller Kommunisten wird, eine gemeinsa-
me,  gerne  auch kontroverse  Diskussion  und  in-

haltliche Arbeit.

Wir sind fest davon überzeugt, dass trotz der lan-
gen Phase der Niederlage und der heftigen ideolo-

gischen Angriffe der Bourgeoisie die Arbeiterklas-

se in Deutschland großes Potential hat. 

Die Arbeiterklasse steht im Zentrum unserer Be-

mühungen, ideologische Klarheit und organisato-
rische Stärke zu entfalten.  Es geht um die vielen

Arbeiterinnen und Arbeiter, für die es existenziell

wichtig ist, Antworten auf die brennenden Fragen
zu finden und sich für den Klassenkampf zu orga-

nisieren.

Also vorwärts zur Klärung und zu einer starken
kommunistischen Partei.  Macht mit,  bringt  euch

ein. Lasst uns die Reihen enger schließen, Aufga-
ben und Verantwortung auf alle Schultern vertei-

len und Schritt für Schritt mit klarem Blick voran-
schreiten.

Denn Geschichte wird gemacht – organisiert zur

Revolution!
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